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Teil I 

1. Was ist Deutschlands älteste Stadt? Was ist ihre Geschichte? 

Diese Frage ist schwierig zu beantworten, da man früher nicht alles genau dokumentiert hat. 

Jedoch kann man aus der Römerzeit einige stadtähnliche Merkmale auf heutige Städte über-

tragen. 

Um als Stadt anerkannt zu werden, gab es einige Krite-

rien wie zum Beispiel eine Wasserversorgung, eine 

zentrale Lage auf Handelswe- gen oder eine eigene Verwal-

tungs- und Versorgungsstruktur zu haben. Dann wurde man 

in der Römerzeit von einer Siedlung zur „Colonia“ (Ko-

lonie) erklärt, was heute eine Stadt wäre. Diese „Colonia“ 

war das höchste, was man im römischen Stadtrecht errei-

chen konnte. 

Wenn man davon ausgeht, wann eine Stadt zur Kolonie erklärt wurde, wäre Trier (Rhein-

land- Pfalz) die älteste Stadt mit der ältesten römischen Geschichte. Aber 

wenn man vom 2000- jährigen Bestehen einer Stadt ausgeht, wäre 

Kempten im Allgäu (Bayern) die 

älteste Stadt, da sie schon 1950 

ihr 2000. Jubiläum feierte. Au-

ßerdem hat sie die frühste 

schriftliche Erwähnung. Kemp-

ten liegt in Bayern, genauer ge-

sagt im Allgäu. Dort leben circa 65 

690 Menschen. Inoffiziell wird die Stadt 

auch Hauptstadt des Allgäus, Allgäu - Metropole oder auch Illerstadt genannt. 

Illerstadt, weil der Fluss Iller durch Kempten fließt. Nach Kempten folgt Mainz, die 1962 ihr 

2000 jähriges Bestehen hatte und dann Trier im Jahr 1984. 

Monika Ganzer 

 

2. Welche ethnischen Gruppen leben in Deutschland bzw. in Baden-Württemberg? 

Ausländer in Deutschland: 

 

  



In Deutschland und bei uns in Baden Württemberg leben viele ethnische Gruppen zu-

sammen. Ein gutes Beispiel dafür ist meine eigene Klasse. Es gibt Schüler mit den unter-

schiedlichsten Nationalitäten wie griechisch, kroatisch und türkisch oder polnisch. Ebenso 

sind verschiedene Religionen vertreten. Zuerst sollten wir klären was überhaupt eine ethni-

sche Gruppe ist. Das griechische Wort "ethnos" beschriebt die Abgrenzung durch Selbst- oder 

Fremd Zuschreibung. Kriterien sind zum Beispiel Religion, Sprache, Geschichte, Herkunft 

oder auch ein gemeinsames Gefühl der Solidarität. Eine große Rolle dabei spielt eine gemein-

same Vergangenheit, die sich auf den gemeinsamen Lebensstil auswirkt.  

In Deutschland sind die größten zugewanderten Gruppen die Türken wie auch  Russen, Polen, 

Jugoslawen, Italiener und Rumänen (Sinti und Roma). Diese Gruppierungen kamen aus den 

unterschiedlichsten Gründen wie Armut, Arbeitslosigkeit, Krieg oder auf Grund von politi-

schem Druck und Verfolgungen. Das bringt auch Probleme mit sich wie Rassismus, Abnei-

gungen und Ausgrenzungen. Viele Gruppen sind schon seit 3 Generationen da und möchten 

an der Gesellschaft aktiv teilhaben. In Bereichen wie Politik, Bildung und Kultur möchten sie 

mitbestimmen. Die neusten und zurzeit auffälligsten Zuwanderer sind Sinti und Roma aus 

Bulgarien und Rumänien. Seitdem beide Länder 2007  in die EU aufgenommen wurden, ist es 

aufgrund der uneingeschränkten Arbeitnehmerfreizügigkeit für Menschen aus diesen Ländern 

leicht geworden, nach Deutschland zu kommen. In manchen Großstädten bilden sich ganze 

Stadtteile, in denen überwiegend Sinti und Roma leben. Sie arbeiten oftmals illegal und blei-

ben unter sich. Im Großen und Ganzen kann man aber sagen, dass in Deutschland die unter-

schiedlichen Gruppen ganz gut zusammen leben. Das wichtigste dabei ist Toleranz und Res-

pekt untereinander. Ausnahmen gibt es wie überall auch hier in Deutschland.  

 
Güldeniz Ugur 

 

3. Was und wie sind die traditionellen deutschen Speisen und Getränke, wie Leberkäs’ 

und Co? Gibt es schwäbische Spezialitäten? 

Das Klischee vom Eisbein und Sauerkraut essenden Deutschen hält sich hartnäckig. Aber 

genau das ist auch ein Grund dafür, wieso man Deutschland besuchen sollte. 

Denn so lernt man verschiedene Traditionen und Kulturen Deutschlands 

kennen und kann selbst herausfinden, was es mit diesem Gerücht auf sich 

hat. Eine traditionelle deutsche Küche, indem man überall in Deutschland 

das Gleiche isst, gibt es nicht. 

 

 

 

 

 



Jede Region hat ihre eigenen Spezialitäten, und so kann man bei einer Reise durch Deutschland 

viele kulinarische Überraschungen erleben. Vom Labskaus mit Spiegeleiern und Rollmöpsen 

in Norddeutschland über den Rheinischen Sauerbraten und die Thüringer Rostbratwurst geht 

es bis hin zur bayrischen Weißwurst. Dazwischen liegt das Schwabenland mit seinen ganz 

besonderen Spezialitäten wie  Maultaschen, Maultaschensuppe, Linsen und Spätzle mit Sai-

tenwürsten und der berühmten Laugenbrezel.  

 Vjolca Hasan 

   

 

3. Welche Sportarten sind in Deutschland am beliebtesten? 

Die ersten Sportarten, die mir persönlich einfallen, gehen von Natursport, wie Radfahren und 

Joggen über Hallensport, wie Ten- nis oder Turnen. Natürlich ist 

auch Schwimmen und Fußball eine beliebte und oft betriebene 

Sportart. 

Die meisten würden denken, dass wir Deutsche am 

liebsten Fußball spie- len. An sich stimmt das auch, 

in jungen Jahren sind Jungs und manche Mädchen 

schon im Verein am Kicken oder man spielt in 

seiner Freizeit mal mit seinen Freunden auf dem 

Sportplatz. Allerdings schaut sich der eine oder andere ein 

Fußballspiel lieber auf dem Bildschirm an, anstatt selbst über den Platz zu 

rennen und Tore zu schießen.   

Des Weiteren stehen uns aber heutzutage viel mehr Möglichkeiten zur Verfügung, um uns 

sportlich zu betätigen. Immer mehr Jugendliche ver-

schlägt es deshalb heutzutage in Fitnesscenter. Dort 

kann man mithilfe von Sportgeräten alle Muskeln spe-

ziell trainieren, sowie Kondition aufbauen und das 

auch bei schlechtem Wetter. 

Dennoch liegt das Fahrrad fahren, laut Statistik, ge-

folgt vom Fußball auf dem ersten Platz der beliebtesten und am häufigsten angewendeten 

Sportarten  der Deutschen. Mit der richtigen Kleidung und einem guten Fahrrad ist das ein 

Spaß bei jedem Wetter, ob für einen alleine oder die ganze Familie. Natürlich ist es dabei so-

gar umweltfreundlich, somit kann man für einen kleinen Einkauf das Auto zu Hause lassen 

und das Fahrrad nehmen. 

  



Ich persönlich bin auch ein Fan von Fußball, allerdings schaue ich lieber zu, da ich selber 

nicht sehr gut spielen kann. Des Weiteren tanze ich aktiv in einem Verein und gehe im Som-

mer gerne Schwimmen oder mache eine Fahrradtour. 

Tamara Prieß 

 

 

4. Welche Musikstile sind populär? 

Von deutschsprachiger Musik wie Schlager, Rapp und auch HipHop 

bis hin zu englischem Pop und Rock ist in Deutschland alles im Ra-

dio, TV und in den Discos vertreten. 

Auch die  Klassische Musik hat noch immer viele Liebhaber, wenn 

auch vielleicht etwas weniger wie früher. Vielleicht liegt das auch 

daran, dass immer weniger junge Leute Zeit und Geld haben, eine Mu-

sikschule zu besu- chen. 

Momentan sehr beliebt, ist vor allem die Popmusik, welche noch 

vor der Rockmusik am meisten über CDs verkauft wird. Allerdings 

auch House und Elektro- Musik ist immer mehr im Trend und 

bringt die Discos zum Beben. 

Die aktuellen Charts, ob international oder im eigenen Land, spielen 

für die Jugendlichen heutzutage eine wichtige Rolle, somit weiß 

man immer was gerade „in“ und was „out“ ist. Dabei nehmen eng-

lischsprachige Titel den größten Teil der Lieder ein. 

Tamara Prieß 

 

5. Wie ist die wirtschaftliche Lage in Deutschland, was merken die Menschen von der 

Krise? 

Ich meine, dass uns die Wirtschaftskrise – zumindest nach offizi-

ellen Kriterien - noch nicht erreicht hat. Die Zahl der Arbeitslo-

sen ist im Vergleich zu früheren Jahren sehr viel niedriger, sie 

liegt im Mai 2013 Bundesdurchschnitt bei 6,8%. In unserem 

Bundesland Baden Württemberg liegt sie bei 4%, allerdings in 

Mecklenburg Vorpommern und anderen ostdeutschen 

  



Bundesländern liegt sie z.T. bei über 11%.  Die Auftragslage ist nicht schlecht und auch die 

Zahl der Unternehmensinsolvenzen ist gleichbleibend. Allerdings geht es uns vielleicht doch 

nicht so gut, wie das im Ausland dargestellt wird. Man hört von vielen Menschen, die ihren 

früheren Wohlstand nicht mehr halten können. In vielen Bereichen wird von Geldmangel ge-

sprochen, z.B. im Bildungs-, Sozial- und Gesundheitswesen. Viele Dinge des täglichen Le-

bens werden immer teurer, z.B. Energie. Das ist aber vielleicht nur meine Sichtweise. 

Seit Monaten berichten unsere Medien fast täglich über in wirtschaftliche Not geratene EU-

Staaten und über die Eurokrise. Das ist das zentrale Thema. Außerdem hört 

man ständig von Krisensitzungen der europäischen Politiker. Auch 

wenn uns die Krise bis jetzt noch nicht erreicht hat, wird dies 

wahrscheinlich nicht mehr lange dauern. 

In die EU sollen immer mehr wirtschaftlich unterentwickelte Staa-

ten aufgenommen werden, die dann einen Anspruch auf eine Art Län-

Län- derfinanzausgleich und Aufbauhilfe aus der EU haben. Deutschland 

muss mit ca. 27% die EU-Kassen finanzieren, da kann man sich vorstellen, dass dies 

den Wohlstand der Deutschen verringert. Des Weiteren besteht natürlich auch die Möglich-

keit für die Menschen aus diesen EU-Staaten in das aus ihrer Sicht „reiche“ Deutschland ein-

zuwandern, um hier in die Sozialkassen aufgenommen zu werden. 

Eine weitere Belastung für unseren zukünftigen Wohlstand stellt auch die sich immer weiter 

ausbreitende Eurokrise dar. Zuerst wurde über die Schieflage von Irland und Portugal berich-

tet. Unsere Politiker haben der Bevölkerung daraufhin erklärt, dass wir für diese Staaten zwar 

bürgen werden, die deutsche Bevölkerung dadurch aber nicht belastet würde, da die Staaten 

ihre Schulden zurückzahlen würden. Danach sind Spanien und insbe-

sondere Griechenland, als kurz vor der Insolvenz stehende 

Krisenländer, hinzugekom- men. Auch über Italien und sogar 

Frankreich wurde speku- liert. Der Rettungsschirm 

für in Not geratene Eu- roländer wurde nun in 

schwindelerregende Höhen geschraubt. 

Hier wird von einer deutschen Haftung 

von bis zu 694 Mrd. Euro gesprochen. 

Nun kommt auch noch Zypern hinzu, 

das aufgrund der Ver- flechtung mit Grie-

chenland in Not geraten ist. 

Ich bin schon besorgt, ob der Wohl- stand, der hier in der Ver-

gangenheit aufgebaut wurde, nicht von „Europa-hörigen“ Politikern 

gefährdet wird. Die Politiker müssen die Folgen ja nicht wirklich tragen – es sind 

die Bürger, denen sie die Steuern aufs Auge drücken.  

Außerdem erschreckt mich, dass zu der „wirtschaftlichen Europakrise“ noch eine gesell-

schaftliche Krise hinzukommt. Wenn ich die Bilder sehe, wie die Menschen in den zu unter-

stützenden Ländern reagieren, für die wir doch unseren Wohlstand riskieren, bin ich ge-

schockt. Sie protestieren gegen Deutschland und beschimpfen unsere Politiker als Nazis.  

  



Anscheinend werden wir – wie nach dem Krieg - von unseren „befreundeten“ Eurostaaten 

gehasst. Bei Ländern, in die wir ganz selbstverständlich in den Urlaub fuhren, muss man jetzt 

überlegen, ob man sie noch besuchen kann oder ob man angefeindet wird. Dieses Bedenken 

habe ich z.B. nicht bei der Schweiz oder den USA, die nicht in der EU sind. 

Saskia Heinemann 

 

6. Warum können die Deutschen so gute Autos bauen? Wie viele Mercedes, Audis und 

BMWs werden jährlich in den Verkehr eingeführt? 

Deutschland steht für Qualität bei ihren Produkten. Da sich gute Qualität gut vermarkten und 

verkaufen lässt, gehört Deutschland zu den drei 

Hauptanbietern in der Automobilindustrie. Durch 

qualifizierte Facharbeiter kann die Qualität erhal-

ten werden. Die Automobilindustrie wird auch als 

Schlüsselindustrie bezeichnet. „Jeder siebte Ar-

beitsplatz in Deutschland steht direkt oder indirekt 

mit dem Automobil in Verbindung“, sagte Angela 

Merkel auf der Internationalen Automobilausstel-

lung (IAA). 

Die Deutschen haben in der Technik einen sehr großen 

Vorsprung, da viele neue Technologien in Deutschland entwickelt werden, 

z.B. Allrad, Airbags, ABS, ASR, LED-Scheinwerfer, Spurassistent.. 

Vor allem in Baden-Württemberg ist die Autoindustrie sehr ausgeprägt. Man spricht von ei-

nem Automotive–Cluster (Cars). Diese Organisation wurde 2000 gegründet, um die Automo-

bilindustrie in der Region Stuttgart zu stärken und für Anbieter von neuen Technologien 

(Elektromobilität) und Dienstleistungen attraktiver zu machen. Dies ist ein Zusammenschluss 

von Unternehmen und Hochschulen, die ein gemeinsames Tätigkeitsfeld haben. Diese Unter-

nehmen und Hochschulen müssen nah beieinander liegen. (Ballungsraum) Alle Mitglieder 

dieses Clusters profitieren aus dieser räumlichen Nähe. Im Großraum Stutt-

gart gibt es die Autohersteller Daimler und Porsche (Zuffenhausen). Als 

weltweit größter Autozulieferer gilt Bosch, welcher seinen Sitz in Gerlingen 

hat. Der große Autohersteller Audi aus Ingolstadt (Bayern) hat sein Werk in 

Neckarsulm. 

PKW-Neuzulassungen 2012 in Deutschland: Mercedes 1,32 Mio. , Audi 1,46 Mio. und BMW 

1,54 Mio. Autos. Neuzulassungen im Januar 2013 betrugen 

bei Audi 14.947, BMW 16.368 (Mini 2.329) und Mercedes 

19.641 (Smart 2.364). Im März 2013 Audi 

23.465, BMW 23.669 und Mercedes 25.687. 

Tanja Deeß 

  



7. Welche Rolle spielen Fremdsprachen unter den Jugendlichen in Deutschland? 

Fächer, in denen man die Sprache anderer Länder nahegebracht 

bekommt, sind heutzutage nicht nur eins der vielen Schulfächer, 

sondern zählen neben Mathematik auch zu den Wichtigsten. Auch 

in unserer modernen Arbeitswelt sind Fremdsprachen nicht mehr 

wegzudenken. Fast jeder Beruf erfordert ein gewisses Maß an 

Fremdsprachenkenntnissen. 

Und das bezieht sich nicht nur auf Dolmetscher oder Lehrer. Durch 

die fortschreitende Globalisierung und Anforderungen an die Flexibi-

lität, wird auch mehr Kompetenz im Bereich Fremdsprache vorausgesetzt. Es reicht 

kein normales „Schulenglisch“ mehr. 

Viele Jugendliche machen daher ein Auslandsjahr, um die Sprache 

richtig zu beherrschen und das Handeln und Leben der Menschen in 

den anderen Ländern nachvollziehen zu können. Daher sind Aus-

landsjahre von Schülern, Auszubildenden oder Studenten in den 

Unternehmen gern gesehen. Durch die Möglichkeit der Kommuni-

kation mit Partnern und Kunden auf der ganzen Welt können die Ge-

schäfte international ausgebaut werden. Der Bedarf an Jugendlichen, die 

sich trauen einen solchen Schritt zu gehen, ist steigend. 

Laut Studie der DIW hat heutzutage jeder 5. Erwerbstätige regelmäßig mit Fremdsprachen zu 

tun. Für die Jugendlichen ist es wichtig, mindestens eine Fremdsprache zu beherrschen, um 

einen guten Arbeitsplatz mit Perspektive zu bekommen. Doch auch hier gilt: 

Je mehr Fremdsprachen, desto bessere Chancen hat man, obwohl die 

Qualität der Sprache mit Sicherheit im Vordergrund steht. 

Es geht nicht nur um die Grammatik und die Vokabeln, 

sondern auch um die sogenannte „interkulturelle 

Kompetenz“, das Ver- binden verschiedener Kultu-

ren. Man ist in der Lage, einfacher andere Kulturen 

und Personen zu verstehen und lernt Dinge aus ande-

ren Perspektiven zu sehen. Englisch ist mit ca. 328. 

Millionen Menschen aus 112 Ländern die Englisch als 

ihre Muttersprache heißen die Weltsprache Nummer eins 

und Basis für eine internationa- le Kommunikation. Auf der ganzen 

Welt sind es über 1,8 Milliarden Menschen, die Englisch sprechen. Chine-

sisch sprechen ohne Frage viel mehr Menschen, aber die Anzahl der Länder, in denen chine-

sisch als die Muttersprache angesehen wird, beläuft sich auf 20. Demnach ist Englisch auf der 

ganzen Welt viel mehr verbreitet und ist deshalb für jeden persönlich aber auch für den Beruf 

und die Karriere sehr wichtig geworden. 

Selina Bareither 

 

  



7. Ist die Autobahnpolizei so, wie man das in Cobra-11 sehen kann? 

 

Eher nicht! Alarm für Cobra-11 ist eine 

deutsche Actionserie. Sie wird seit 1995 

produziert und vom Privatsender RTL 

ausgestrahlt.. Die für Cobra-11 typischen 

Actionszenen sind in den meisten Fällen 

aufwändig produziert und dementspre-

chend spektakulär in Szene gesetzt. Die 

häufigen Verfolgungsjagden, Schuss-

wechsel, Explosionen und Faustkämpfe 

dürften aber wohl nicht typisch für die 

Arbeit der Autobahnpolizei sein, ebenso 

gehört es sicher nicht zum Alltag der 

Autobahnpolizei, dass es nach jedem noch so kleinen Unfall zu Explosionen kommt oder Per-

sonen gesund und munter aus sich mehrfach überschlagenen Autos aussteigen. 

Das soll aber nicht heißen, dass die richtige Autobahnpolizei einen lockeren und stressfreien 

Job hat. Darauf zu achten, dass der immer dichter werdende Verkehr auf Deutschlands Auto-

bahnen rollt und Verkehrsregeln und Sicherheitsstandards eingehalten werden, ist sicher keine 

leichte Aufgabe.  Laut Verkehrsfunk finden sich auf den Autobahnen statt Verbrecher auch 

eher heruntergefallene Spanngurte, Koffer, Möbel oder herumlaufende Pferde und Hunde.  

Hans Peter Lückge 

 

8. Wie bereitet man die traditionellen deutschen Biere zu? 

 
Zunächst ist es sicher richtig von Bier im Plural zu sprechen. Bier ist nicht gleich Bier. So gibt 

es beispielsweise Altbier, Kölsch, Export, Pils, Märzen und Weißbier. Aber was sie alle ge-

meinsam haben, ist, dass sie immer noch nach den Vorschriften des Reinheitsgebots von 1516  

  

 



gebraut werden, welches besagt, dass Bier nur aus Malz, Hopfen, Hefe und Wasser hergestellt  

werden darf. Überall auf der Welt können dem Bier auch weitere Stoffe zugesetzt werden, 

wie Konservierungsmittel, Geschmacksstoffe, Stabilisatoren oder Zucker und Süßstoffe – nur 

nicht in Deutschland. 

Dieses Reinheitsgebot galt zunächst nur für bayrische Brauer, fand aber nach und nach überall 

in Deutschland Freunde. Baden übernahm das Reinheitsgebot 1896, Württemberg im Jahre 

1900.  

Auch nach dem Urteil des Europäischen Gerichtshofes 1997, nachdem alle in der EU produ-

zierten Biere auch in Deutschland  zum Verkauf stehen müssen, entscheiden sich die Ver-

braucher überwiegend für die Biere, die nach dem Reinheitsgebot gebraut wurden. Warum 

auch nicht? Da weiß man, woran man ist. Prost! 

 

Silvia Tanczos-Lückge 

 

 

12. Was ist eure Meinung über Politik und Wirtschaft eurer Heimat? Wie seht ihr Frau 

Merkel? 

Ohne Zweifel, Deutschlands Wirtschaft ist eine der stärksten im euro-

päischen Raum. Ökonomen prognostizieren einen wirtschaftlichen 

Aufschwung im Jahr 2013 und somit würde Deutschland alle abhän-

gen. Warum sollte man sich dann beschweren? Unsere Wirtschaft 

zeigt Widerstandskraft in Krisenzeiten, Offenheit für Neues oder dient 

als Vorbild für andere Länder. 

 

Politik? Da gehen die Meinungen auseinander. Die deutsche Außenpolitik geriet zunehmend 

unter Beschuss als einige europäische Mitgliedsstaaten in wirtschaftliche Schwierigkeiten 

gerieten. Viele Bundesbürger sind enttäuscht von der EU, da sie das Gefühl haben, für die 

Fehler der anderen Staaten Einbußen hinnehmen zu müssen. So hat man sich die europäische 

Zusammenarbeit nicht gerade vorgestellt. Innenpolitisch gibt es einiges, was die Bürger ver-

bessern würden, wie z.B. die weiter auseinander gehende 

Kluft zwischen Arm und Reich  oder Verbesserung der Bil-

dungs- Gesundheits- und Ren- tenpolitik. Zu guter Letzt die 

Frage nach Angela Merkel, die Kanzlerin der Deutschen. 

Da dieses Jahr Bundestagswah- len sind, schaut man nun 

genauer hin, was Merkel seit der letzten Bundestagwahl  

  



vor vier Jahren getan und für Deutschland geleistet hat. Der Entwurf zur Reform des Lissa-

bon- Vertrages wurde von Merkel eingereicht und schließlich auch akzeptiert. Auch beim EU- 

Gipfel für die Griechenlandkrise bewies sie Durchsetzungsvermögen und forderte klare Richt-

linien für Staatshilfen. Obwohl Merkel nun wegen der Bankenkrise in Zypern sehr in Kritik 

geraten ist, steht eine Mehrheit des deutschen  Volkes  hinter ihr. Bilder von ihr mit einem 

Hitlerbart finden laut einer Umfrage von FOCUS 56% nicht nachvollziehbar und können es 

nicht verstehen, warum diese Anfeindungen im Zusammenhang mit der Eurokrise vorkom-

men. 

Monika Ganzer 

 

 

9. Wie lange hat es nach dem Vertrag von Versailles und dem 2. Weltkrieg gedauert, bis 

wieder alles normal laufen konnte? Was waren die besten und wichtigsten Schritte zum 

Erfolg? 

Nach dem Versailler Vertrag (1. Weltkrieg): Das Deutsche Reich musste den Versailler Ver-

trag unterschrieben. Dieser Vertrag schrieb vor: Deutschland 

ist an dem Weltkrieg allein schuld, es muss Reparationszah-

lungen an die Siegermächte zahlen, die Berufsarmee darf 

maximal 100.000 Mann groß sein und eine militärische Ab-

rüstung muss erfolgen. Am schlimmsten waren aber die Ge-

bietsverluste durch die Grenzverschiebungen. Man verlor 

viele Gebiete mit Steinkohle- und Eisenerzvorkommnisse, 

was die Schwerindustrie hart traf. Durch den Krieg wurde die Wirtschaft geschwächt. Des-

halb druckte man immer mehr Geld, was aber zu einer Hyperinflation führte. Wichtige Schrit-

te zum Erfolg war die Einführung der Rentenmark und die Rationalisierung. Unternehmen 

schlossen sich zu Konzernen zusammen, um die Konkurrenz auszuschalten. Weitere Schritte 

in die richtige Richtung waren die Aufnahme in den Völkerbund und der Versuch, die Demo-

kratie in der Weimarer Republik zu festigen.  

Nach dem 2. Weltkrieg: Nach dem Krieg sind Städte nur noch Ruinenlandschaften. Soge-

nannte Trümmerfrauen räumten den Schutt weg, bis Baufirmen dies übernehmen 

konnten. Zudem herrschte eine Le- bensmittelknappheit, was die Bedingun-

gen erschwerten. Der Mars- hallplan war ein Wiederaufbaupro-

gramm für Deutschland. Es wurden 1,3 Millionen Dollar zu Ver-

fügung gestellt. Deutsche sollten die Möglichkeit haben, die 

Zukunft des Landes mit gestalten zu dürfen.  

  



Dies war ein wichtiger Schritt zum Erfolg. Ein weiterer war die Ablösung der Reichsmark. 

Die neue Währung war die Deutsche Mark. Es wurde Gastarbeiter angeworben, da man durch 

den wirtschaftlichen Aufschwung zu viele Arbeitsplätze hatte. Die soziale Marktwirtschaft 

sollte die Freiheit der Unternehmer und Konsumenten so verbinden, dass auch sozial Schwa-

che eine Chance auf dem freien Markt haben. Dieser Aufschwung wurde als „Wirtschafts-

wunder“ bezeichnet. Zu wissen, dass es nach dem 2. Weltkrieg wieder bergauf geht, war für 

die Menschen ein tolles Gefühl und ein wichtiger Schritt, um zurück in den Alltag zu finden. 

Lena Karonitzky  

 

 

10. Wie viele deutsche Wörter gibt es? 

Eine exakte Zahl lässt sich nicht angeben. Tagtäglich werden Wörter aus anderen Sprachen 

entlehnt, oder es werden durch Zusammensetzungen und Ableitungen neue Wörter geschaf 

fen. Das Wort "global" z. B. gibt es schon seit langem, das davon abgeleitete Wort "Globali-

sierung" ist hingegen erst im letzten Jahrzehnt geläufig 

geworden. Im Gegenzug geraten andere Wörter in Ver-

gessenheit, sie veralten. Trotz dieser Schwankungen gibt 

es verlässliche sprachwissenschaftliche Schätzungen zur 

Größe des deutschen Wortschatzes. Ihnen zufolge gibt es 

im Deutschen zwischen 300.000 und 500.000 Wörter. 

Zum Vergleich: Den Wortschatz der französischen Spra-

che gibt man mit ca. 100.000, den der englischen Spra-

che mit ca. 600.000 bis 800.000 Wörtern an. 

 

 

http://www.gutefrage.net/frage/wie-viele-woerter-

besitzt-die-deutsche-sprache 

 

 

 

  



10. Wer kann wie bei euch ein Studium machen? Wie viel Prozent der Schüler geht an 

Hochschule und Universität? 

Heutzutage ist es wichtig ge- worden, gute Perspektiven auf 

dem Arbeitsmarkt zu haben. Das hat zur Folge, dass man 

deutlich weniger von Arbeits- losigkeit betroffen ist, man mehr 

Geld zur Verfügung hat und bessere Aufstiegschancen hat. 

Dies alles ist heutzutage in vielen Branchen ohne Studium 

nahezu unmöglich. Geht man auf ein allgemeinbildendes 

Gymnasium oder ein berufli- ches Gymnasium und besteht 

die Abschlussprüfungen gemäß der Anforderungen (man sollte 

einen Durchschnitt besser als vier haben), so erlangt man die 

Allgemeine Hochschulreife (auch Abitur genannt). 

Mit diesem Abschluss darf man alle Fächer an allen Hoch-

schulen studieren. Mit der fachgebundenen Hochschulrei-

fe, darf man nur Fächer studie- ren, die der Schulabschluss in-

haltlich vorbereitet hat. Demnach ist man bei der Studienberechtigung auf eine bestimmt 

Fachrichtung eingeschränkt. Die allgemeine Hochschulreife erwerben inzwischen 33,9 Pro-

zent eines Jahrganges, die Fachhochschulreife 15,2 Prozent, wie eine Wissenschaftlergruppe 

(2012) ermittelte. 2006 waren dies erst 29,6 beziehungsweise 13,4 Prozent. Insgesamt also 

erreicht fast jeder zweite Jugendliche die Hochschulreife. 

30 % aller Abiturienten sagen ja zum Abitur, aber nein zum Studium. Daraus resultiert, dass 

70% mit Abschluss ein Studium beginnen. Es gibt heutzutage die Möglichkeit an Universitä-

ten, Akademien und Hochschulen zu studieren oder aber die Möglichkeit eines dualen Studi-

ums mit einem Arbeitgeber als Partner durchzuführen, d.h. man verbindet Studium und Be-

rufsausbildung. 

Die Auswahlkriterien sind vielfältig. Zum einen gibt es für verschiedene Studiengänge einen 

Numerus Clausus, das heißt man muss in der Regel einen gewissen Notendurchschnitt errei-

chen, um zum Beispiel Jura oder Medizin zu studieren. Um gewisse Quoten zu erfüllen kann 

man sich über ein Auswahlverfahren für derartige Studienplätze qualifizieren. In anderen Fäl-

len hängt es von Interessen, Neigungen und Arbeitswunsch ab. Um die richtige Entscheidung 

zu treffen, gibt es vielfältige Informationsmöglichkeiten. 

Selina Bareither  

 

 

  



11. Wie viel verdient man im Durchschnitt und wie hoch sind die Ausgaben für eine 

Wohnung bzw. ein Haus im Monat? 

Deutschland liegt vergleichbar mit anderen Ländern im oberen Bereich des Vergütungsdurch-

schnittes. Rund 2.800 Euro brutto verdient jeder deutsche Arbeitnehmer monatlich. Das sind 

Ca.33.600 Euro im Jahr, wobei Urlaubs-, sowie Weihnachtsgeld in der Rechnung enthalten 

sind.  

Auf dem ersten Blick eine ziemlich hohe Summe, wenn da nicht die Abzüge wären. Sozialab-

gaben und unzählige Steuerbeiträge lassen das Einkommen mehr und mehr schrumpfen. Als 

Netto übrig bleiben lediglich ca. 1.350 Euro zur freien Verfügung. 

Mit dem, wie es scheint, attraktivem Gehalt steigen natürlich auch die Preise sowohl für 

Wohnungen als auch Häuser. Die Preise sind natürlich abhän-

gig von: der Zimmeranzahl, Wohnfläche, Zustand des Hau-

ses, Wohngegend und weite- ren vielen Faktoren. Nicht zu 

vergessen, für Strom und Wasser muss auch gesorgt sein. 

Strom, für Ca. 100 Euro, wird bei einer 3-köpfigen Familie 

monatlich benötigt. Auch für die Wasserversorgung muss 

der Bürger rund 150 Euro im Monat zahlen. Letztendlich 

muss jetzt noch die Miete für die Wohnung berücksichtigt 

werden. 2-3 Zimmer kosten ungefähr 500 Euro Miete. Dazu 

kommen möglicherweise noch Kosten für Hausmeisterservice, Verwalter oder evtl. für die 

Nutzung eines Fahrstuhles.  

Wie ihr sehen könnt, bleibt nicht allzu viel von dem Geld übrig. Teurer Lohn, teures Leben. 

Irini Vasiliadou Miriforani 

 

  



12. Welche Festivals gibt es in Deutschland bzw. in Baden-

Württemberg? 

Die bekanntesten deutschen Festivals sind Rock am Ring, das South Side 

Festival, das Nature One, sowie das HipHop Open. 

Das bekannteste deutsche Festival jedoch ist Rock am Ring. 

1985 rockten erstmals Stars wie Joe Cocker, Chris de Burgh 

oder Rick Springfield die Bühne. Die Location hat sich über die 

Jahre nicht verändert. Und so ist und bleibt der Nürburgring, 

trotz zwischenzeitlicher Zweifel, ganz klar der Favorit für alle 

Fans. 

85.000 Begeisterte besuchten 2012 Rock am Ring. Auch dieses Jahr sind wieder alle Karten 

für das drei-tägige Event ausverkauft. Bei bekannten Musikern wie Thirty Seconds to Mars, 

Imagine Dragons, Greenday, Fun. oder nationalen Stars wie CRO, SEEED, Fettes Brot, Bos-

se, Blumentopf, Casper oder Kraftklub absolut kein Wunder! 

Das „HipHop Open“ findet seit 2000 in Baden-Württemberg statt. Auch dieses Jahr ist die 

Landeshauptstadt Stuttgart Veranstaltungsort. Künstler wie 

Materia, Blumentopf, Die Beginner, Wu-Tang Clan, Left Boy 

und Action Bronson haben bereits zugesagt. 

Das Reitstadion beim Cannstatter Wasen ist wie letztes Jahr 

Veranstaltungsstädte des HipHop Opens, welches inzwischen 

zu einer größten HipHop-Events in Europa gehört. 

Festivals, wie „Das Fest“ in Karlsruhe werden immer beliebter. Die Zuschauerzahlen haben in 

den letzten Jahren immer mehr zugenommen. Das erstaunliche: Tickets für jeweils einen der 

drei Tage kosten im Vorverkauf nur 5 Euro! Die Qualität und die Künstler leiden absolut 

NICHT darunter. SEEED, Juli, Silbermond, die Beatsteaks, die Fantastischen Vier, BAP und 

Casper traten im Laufe der Jahre bereits auf DasFest auf.    

 

  



Wer statt draußen lieber drinnen feiern will, kann Anfang April zur „Time Warp“ nach 

Mannheim. Das Time Warp gehört zu einem der größten Indoor Festivals Europas und ist für 

alle, die auf House, Techno und Electro stehen, super geeignet. Auf Sechs Floors wird die 

Stimmung, mit Lichteffekten und Musik, bekannter Life Acts und DJ‘s, aufgeheizt. 

Laura Henke  

 

13. Wieso ist das Land selbst so verschieden? (Ost, West, Nord, Süd)? 

 

Zunächst einmal spielt die geografische 

Aufteilung gewiss eine Rolle. Im Norden 

werden Land und Lebensweise von Nord- 

und Ostsee und den damit verbundenen 

Industrien geprägt. Südlich von der Küsten-

region schließt sich die Norddeutsche Tief-

ebene mit ihrem fruchtbaren Weide- und 

Ackerland an. Südlich einer Linie von Köln 

im Westen und Dresden im Osten erheben 

sich bis zu den Alpen die Mittelgebirge mit 

ihren immer noch großen Wäldern. Allein 

schon diese geografischen Unterschiede 

haben zu unterschiedlichen Lebens- und 

Arbeitsweisen geführt und die Mentalität 

der Menschen unterschiedlich geprägt. 

Weiterhin sind natürlich historische Gründe 

von Bedeutung. Einen einheitlichen deut-

schen Staat hat es erst 1871 gegeben. Bis 

dahin war Deutschland höchsten eine kultu-

relle Einheit, verbunden durch die gemein-

same Sprache. Politisch aber war Deutschland ein Flickenteppich von Fürstentümern unter-

schiedlicher Größe und Macht. So kam es, dass bis ins 20. Jahrhundert die Menschen sich 

nicht so sehr als Deutsche, sondern als Friesen, Preußen, Rheinländer, Schwaben, Franken, 

Bayern, Sachsen – um nur einige Beispiele zu nennen – fühlten und dass sie anders waren, 

zeigten sie unter anderem durch ihre Kleidung (Tracht) und ihre Mundart. Und natürlich wa-

ren mit der unterschiedlichen regionalen Herkunft auch unterschiedliche Mentalitäten verbun-

den. Der lebenslustige Rheinländer, der sparsame Schwabe, der selbstbewusste Bayer, der 

strenge Preuße: alle diese Klischees haben auch ihr Körnchen Wahrheit. 

Man darf auch nicht vergessen, dass die Reformation 1517 mit Martin Luther in Deutschland 

begann. Der Streit zwischen Protestanten und Katholiken um den „richtigen Glauben“ spaltete 

Deutschland tief. Der Unterschied zwischen ursprünglich katholischen Regionen, wie Bayern, 

und ursprünglich protestantischen Regionen wie Sachsen ist immer noch vorhanden und in  

  



Baden-Württemberg immer noch erlebbar: Wer heute vom protestantisch geprägten Stuttgart 

ins katholische Freiburg fährt, wird das bezeugen können.  

Nach dem Fall des „dritten Reiches“ ordneten die Siegermächte 1945 die Teilung Deutsch-

lands und Berlins an. Eine östliche- und drei westliche – Besatzungszonen wurden errichtet. 

1949 entstand aus den drei Westzonen die Bundesrepublik Deutschland, aus der sogenannten 

Ostzone wurde die Deutsche Demokratische Republik (DDR). Als 1961 die Mauer gebaut 

wurde, schien die Trennung perfekt.   

Während sich die Menschen in der DDR an die autoritären Verhältnisse in einer sozialisti-

schen Diktatur anpassen mussten, konnten die Menschen in der Bundesrepublik ihre neu ge-

wonnenen Freiheiten genießen. Reisen nach Italien und Spanien, aber auch Frankreich, dürf-

ten den westdeutschen Lebensstil positiv beeinflusst haben. Mit der 

Wiedervereinigung 1990 wurde deutlich, dass es mit dem Abbau der 

Grenzbefestigungen allein nicht getan war. Die „Mauer in den Köp-

fen“, die sich zwischen Ost- und Westdeutschen durch 40 Jahre der 

Teilung gebildet hatte, musste und muss immer noch eingerissen 

werden. Die Dialekte aber bleiben. Allein in Baden-Württemberg 

spricht man zum Beispiel neben schwäbisch auch badisch, alemannisch 

und kurpfälzerisch. Fast noch wie in der guten alten Zeit der deutschen Klein-

staaten. 

Hans Peter Lückge / Kim Stanke  

 

13. Waren, die aus Deutschland exportiert werden, haben auf der ganzen Welt einen 

sehr guten Ruf. Doch ist dieser Ruf überhaupt gerechtfertigt? 

Fakt ist: Die Herkunftsbezeichnung „Made in Germany“ 

ist für viele Leute in Deutschland, aber auch auf der gan-

zen Welt heutzutage ein Gütesiegel erster Klasse und sie 

vertrauen der Qualität deutscher Waren. Doch am Ende 

des 19. Jahrhundert war die heute so beliebte Bezeichnung 

ein Warnhinweis Großbritanniens. Ursprünglich sollte sie 

nämlich als Schutz vor billiger Importware aus Deutsch-

land dienen. Im Zuge der Industrialisierung kamen immer 

mehr Exporte nach Großbritannien. Darunter viele deutsche und da diese eher von mittelmä-

ßiger Qualität waren, hatten sie schnell einen schlechten Ruf.  

Nach dem 2. Weltkrieg stand der Begriff vor allem für das deutsche Wirtschaftswunder und 

Waren mit dem Siegel „Made in Germany“ gewannen schnell an Beliebtheit. Es wurde welt-

weit bekannt und machte Deutschland im Laufe der Jahre zum Exportweltmeister – ein Titel, 

um den Deutschland in den letzten Jahren ver-

stärkt mit dem Herausforderer China kämpfen 

muss. 

Heutzutage lässt sich nicht abstreiten, dass 

Deutschlands Autoschmieden, Maschinenbauer 

und Chemieriesen immer noch einen guten Ruf 

genießen.  

  



Doch im Zeitalter der Globalisierung heißt das nicht unbedingt, dass ein Produkt „Made in 

Germany“  auch vollständig in Deutschland hergestellt wird. Oft werden Teile der Produktion 

„outgesourced“ und in anderen Ländern mit z.B. niedrigeren Lohnkosten hergestellt. So lässt 

Adidas nur noch zu 17 Prozent in Europa, aber zu über 60 Prozent in Asien produzieren. Da 

ist es sicher angemessen, nicht mehr von „Made in Germany“, sondern von „Made by Adi-

das“ zu sprechen. 

Sebastian Mörk 

 

14. Was ist der größte Event in Deutschland, bzw. in Baden-Württemberg? 

In Deutschland finden jährlich viele verschiedene Events statt. Das macht es schwer, die 

Auswahl auf das größte Event zu begrenzen. Deshalb folgt eine Auswahl der bekanntesten 

und zugleich größten Events in der Republik. 

“Das Christkind lädt zu seinem Markte ein, und wer 

da kommt, der soll will- kommen sein”, ruft das 

Christkind aus und eröffnet damit traditionell den 

Christkindlmarkt in Nürn- berg. 

Der Weihnachtsmarkt in Nürnberg, der jährlich im 

Dezember Besucher aller Altersgruppen anlockt, ge-

hört zu den bekanntesten Weihnachtsmärkten Deutschlands. 

Die ca. 2 Millionen Besucher in Weihnachtsstimmung genießen hier die bekannten Nürnber-

ger Lebkuchen, Glühwein, die verschiedenen Marktstände, sowie natürlich die tolle Atmo-

sphäre.  Vor allem bei Dunkelheit vermittelt sie Gemütlichkeit und Wärme trotz der meist win-

terlichen Temperaturen! 

 

Wer sich jedoch lieber für Film, Fernsehen und deutsche sowie 

onale Stars Interessiert, sollte unbedingt nach Berlin!  

Bei den Internationalen Filmfestspielen, die auch „Berlinale“ genannt 

werden, laufen 2014 zum 64. Mal bekannte Prominente über den roten 

Teppich. Des weiteren werden Preise überreicht und ca. 400 Kinofilme 

präsentiert.  

  



Diejenigen, die sich lieber mit Kultur und Kunst beschäftigen möchten, sollten die Documen-

ta in Kassel besuchen! Die Ausstellung ist alle fünf Jahre 

und erstreckt sich über verschiedene „Locations“. Sie 

behandelt jedes Mal unterschiedliche Themen und stellt 

Werke verschiedener Künstler aus. 

 

 

 

 

Im Norden Deutschlands, in Kiel, versammeln sich seit rund 30 Jahren jährlich Segelsportfans 

und andere Interessierte zu den „Kieler Wochen“. Dieses Event ist das größte Sommerfest in 

Nordeuropa. Rund 2000 Boote, Schiffe und Regatten segeln vor Ort. Paraden, Musik und ein 

Feuerwerk unterstreichen der 10 -tägige Event.   

Wer jedoch in den Süden Deutschlands reist, kann nicht nur beim Münchner Oktoberfest ei-

niges erleben. Das Volksfest auf dem Cannstatter Wasen in Stuttgart kann mit seiner Vielzahl 

an Bierzelten, Achterbahnen und Fachgeschäften gut mithalten.  

Bei deutscher live Volks- musik schunkeln und sin-

gen alle gemeinsam auf den Bierbänken. Seit einigen 

Jahren ist das Tragen einer Tracht zum Trend gewor-

den Überall sieht man schi- cke Dirndl, Lederhosen 

oder Karohemden.  

Dieses traditionelle Volks- fest verbindet Menschen 

jeden Alters miteinander. 

Laura Henke  

 

 

15. Wie verbringen die Jugendlichen im Alter von 15 bis 18/19 ihre Freizeit? 

Im Alter zwischen 15 und 19 Jahren sind Jugendliche in 

einer Phase, in der sie ziemlich unterschiedliche 

Sa- chen unternehmen. 

Da in dem Alter  Freundschaften eine sehr wichtige 

Rolle spielen, ist man natürlich sehr oft mit Freunden unter-

wegs. Die meisten Jugendlichen gründen Cliquen, mit denen sie gemeinsame 

Interessen und  Vorlieben haben. 

  



In Deutschland hat man viele Möglichkeiten die Freizeit zu genießen und man muss nicht 

unbedingt sehr viel Geld ausgeben. Dazu zählen Jugendhäuser, die es in fast jedem Stadtteil  

gibt. Dort kann man mit Freun- den „abhängen“, Sport machen, 

kochen, essen, tanzen und vie- les mehr. Viele gehen gerne ins 

Kino oder sind in einem Verein aktiv. Jeder Ort verfügt über 

eine große Anzahl von Verei- nen, die ein breites Angebot an 

Sport, Musik, und Kultur bie- ten.  

Besonders die Jungs beschäfti- gen sich in ihrer Freizeit mit 

ihren PCs und  Spielkonsolen, wie Nintendo oder Play Station. 

Nach einer mit vielen Schulstunden vollgepackten Woche sehnen die meisten Jugendlichen 

die Wochenenden herbei. Man findet überall verschiedene Partys für alle Altersgruppen. Da-

bei ist dann leider auch manchmal etwas viel Alkohol im Spiel. Gottseidank hat sich die Un-

sitte des „Flatrate“ Trinkens oder „Koma-Saufens“, bei dem es in den letzten Jahren immer 

wieder Opfer von schweren Alkoholvergiftungen gab, wieder gelegt. An kritischen Stellen der 

Städte sind heute oft Streetworker unterwegs, die Kontakt zu den Jugendlichen halten und 

darauf achten, dass keiner „über die Stränge schlägt.“ 

Vjolca Hasan  

 

22. Wie ist euer Schulsystem? (wir haben gehört, wenn jemand in Hamburg ins Gym-

nasium gegangen ist, kann nicht leicht in Bayern Gymnasiast werden. Stimmt das?) 

Ein Hamburger Gymnasiast kann durchaus ein Gymnasium in 

Bayern besuchen, aber ob er es dort auch schafft, ist die eigent-

liche Frage. Und das kommt so: Über das Schulsystem, die 

Schulfächer und die Lerninhalte wird von den Bundesländern 

entschieden, sie haben die „Kulturhoheit“. Man darf auch an-

nehmen, dass die schulischen Anforderungen von Bundesland 

zu Bundesland unterschiedlich sind. Wer also von Hamburg 

nach München umzieht und in 

Hamburg auf dem Gymnasium 

war, hat zwar das Recht, auch in München ein Gymnasium zu 

besuchen, aber eventuell muss er einiges nachholen, um die 

bayrischen Standards zu erfüllen. Das schafft nicht jeder! 

Diese Zersplitterung des Bildungssystems wird vielfach kriti-

siert. Ein zentrales Argument ist, dass dadurch die Mobilität, 

die von den Arbeitgebern der Eltern erwartet wird, einge-

schränkt wird oder zulasten der Kinder geht. 

Hans Peter Lückge 

 

  



23. Was ist das Geheimnis der deutschen Wirtschaft? 

Deutschland befindet sich unten den stärksten Exportnationen weltweit. Der wirtschaftsstärks-

te Teil ist der Süden Deutschlands. In Baden-Württemberg und Bayern sind unter anderen die 

Automobilriesen Porsche, Daimler und Audi ansässig. Die Hochburg der deutschen Industrie 

dagegen befindet sich in Nordrhein-Westfalen. Ein wichtiger Punkt um das Geheimnis der 

deutschen Wirtschaft aufzudecken sind die sogenannten „heimlichen Gewinner“, oder „hid-

den Champions“. Dies sind eher meist kleine oder mittelständige Firmen, die für die Allge-

meinheit in der Regel unbekannt sind. Jedoch befinden sie sich ihrem Sektor weltweit jeweils 

an der Spitze. Diese Firmen erstrecken sich über eine riesige Bandbreite der Weltwirtschaft, 

von Hundeleinenherstellern, über Rasenmäher Herstellern bis hin zu Firmen, die Maschinen 

für die Landwirtschaft herstellen. Etwa ein Viertel des deutschen Exportes erbringen die „hid-

den Champions“. Außerdem beschäftigen sie  etwa eineinhalb Millionen Mitarbeiter. Diese 

Firmen basieren sehr oft auf einer langen Tradition, denn viele dieser Unternehmen sind Fa-

milienunternehmen mit einem extrem wertvollen Stammpersonal. Außerdem bewahren solche 

Unternehmen die deutsche Qualität nahezu so gut wie keine anderen, denn meistens produzie-

ren sie ihre Produkte im Inland. Um ein weitere  Erfolgsquelle aufzudecken, die Deutschland 

zu dieser wirtschaftlichen Führungsposition geführt hat, muss man in der Zeit ein ganzes 

Stück zurückgehen. Denn in Deutschland wurden Dinge erfunden, die in unserem heutigen 

Alltag nicht mehr wegzudenken sind. So wurde bekannter weise das Automobil in Deutsch-

land erfunden, was noch einmal den Vorsprung Deutschlands in der Automobilindustrie er-

klärt.  Ein weiterer Grund für den Erfolg der deutschen Wirtschaft sind die typisch deutschen 

Eigenschaften wie Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und der Hang zur Perfektion, die von ande-

ren Ländern oft ins lächerliche gezogen werden. Doch sie sind auch Grund, warum Deutsch-

land zu dieser wirtschaftlichen Macht gelangt ist. So sind der Fleiß und das Streben nach Er-

folg eine weitere  Hauptsäule, auf der die deutsche Wirtschaft basiert. 

 

         Philipp Bräuning 

 

17. Woher kommt die Wurst? Was ist ihre Legende im ganzen Land? 

Die Wurst ist ein Nahrungsmittel, welche aus zerkleinertem 

Fleisch, Speck, Salz und Gewürzen besteht. Bei bestimmten 

Sorten werden auch noch Blut oder Innereien beigemischt. Ur-

sprünglich kommt die Wurst von den antiken Griechen und den 

alten Römern, die schon zu ihrer Zeit wussten, wie man eine 

Wurst herstellt. Später verbreitete sie sich in ganz Europa und 

auch auf anderen Kontinenten. Die erste Erwähnung der Wurst 

stammt aus chinesischen Sagen. Doch jetzt stellt sich die Frage 

wie Deutschland zu seinem Ruf als „Wurstrepublik“ kommt? 

Fakt ist, in Deutschland gibt es über 1500 bekannte Wurstsorten 

und jede Region kennzeichnet sich durch eine bestimmte Sorte. In Bayern gibt es beispiels-

weise die Weißwürste und die Nürnberger. Aus Thüringen kommen natürlich die Thüringer 

und aus Frankfurt die Frankfurter. 60% des gesamten deutschen Fleischverzehrs besteht aus 

Wurst und gilt als einer der beliebtesten Speisen im Land. Allerdings gibt es auch hier einen 

Unterschied. Im Süden Deutschlands wird mehr Wurst gegessen und es gibt auch im Ver-

gleich zum Norden mehr Metzgereien. 

Sebastian Mörk 

  



Teil II 

1. Was sind einige der wichtigsten Ereignisse in der Geschichte Ungarns? What are some of the 

most important events in Hungarian History 

 

The Hungarian Revolution and War of 

Independence of 1848-49:  

On 15th of March 1848, we fought for 

our independence against the Austrian 

monarchy. We commemorate this event every year. 

We wear rosettes with the colours of our national flag: red, white 

and green. 

The Fall of Nándorfehérvár:  

When the Turks wanted to extend the territory of 

Ottoman empire, they reached Hungary. Despite of 

the numerical superiority, we won the battle at one of 

our strongholds, Nándorfehérvár and stopped the 

Turkish invasion. The toll at noon commemorates 

this event in Hungary.  

The Revolution of 1956: 

The most important event of the 20th century in 

Hungarian his-

tory. We fought 

against Soviet communism. This is a double national 

celebration, because on 23rd of October 1956 we lost the 

revolution, and followed by 33 years on 23rd of October 

1989 the Hungarian Republic was born. Thy symbol of 

this day is our national flag with a hole in the middle. 

Major Szilárd 

One of the most important historical events in Hungarian history is the Revolution and War of 

Independence of 1848-49. We celebrate it every year on 15th of March. This day in 1848 Sán-

dor Petőfi, one of the nation’s great poets, recited his poem titled “National Song” which is 

about freedom. Furthermore, he and his group (Youth of March) compiled the so- called 

Twelve Points which included their claims. They were accepted by the people. Its result was 

the formation of the independent Hungarian government. Ferdinand V., the Habsburg monarch 

sanctioned the April Laws on 11th of April. Hungary and Transylvania united and a major 

economic, political and civil development started. The fighting against the monarchy began 

when the Habsburgs wanted to exclude the laws. On 13th of August 1849 the Hungarian na-

tion laid down their arms at Világos against the Russians. 

 

Golubics Eszter 

 



  2. Wie hoch ist der durchschnittliche Monatsverdienst? Gibt es in Ungarn große Lohn-   

  bzw. Einkommensunterschiede?  

 In Ungarn sind die monatlichen Löhne im großen Rückstand im Vergleich zu denen in Deutsch-

land, die Lebenshaltungskosten sind hier aber auch nicht viel niedriger. Viele sind in unserer 

Heimat in schlechter finanzieller Lage, aber die Wirtschaftskrise belastet höchstwahrscheinlich 

die anderen Länder auch. Das größte Problem ist bei uns die Arbeitslosigkeit. Man sagt, in Un-

garn sind die durchschnittlichen Löhne ungefähr 120-130.000 Ft (394-426 E), aber in meiner 

Umgebung sind sie eher 90-100.000 Ft (295-328 E). Viele kommen mit diesen Löhnen nicht 

aus, besonders die Familien, wo jemand arbeitslos ist, oder wo die Eltern geschieden sind. Also, 

wir können sagen: das Einkommen einer allgemeinen Familie ist sehr, sehr niedrig, man muss 

fürs Geld sehr viel arbeiten (wenn man Möglichkeit hat).Die Nebenkosten für die Wohnungen 

sind circa 70.000 Ft (250 E) Ich habe schon erwähnt, dass die Lebenshaltungskosten niedriger 

sind als in Deutschland. Wegen der Wirtschaftskrise sind die Preise der Lebensmittel angestie-

gen, aber die Preise der Immobilien sind gesunken. Bei uns besitzen die meisten Familien ein 

eigenes Haus oder eine eigene Wohnung, aber viele sind nur Untermieter. Die Wohnungen sind 

klein für eine Familie, durchschnittlich 50 m2.Die Kosten der Kleidung und der Lebensmittel 

sind ähnlich wie in Deutschland. Alles zusammenfassend: unsere Lage ist nicht so sehr schlecht, 

wie man das manchmal hört, aber man muss die eigenen Sachen klug machen.  

 

Kéki Anna 

3. Was sind in Ungarn die wichtigsten Industriezweige? Was exportiert Ungarn eigentlich 

Ungarn ist ein mittelmäßig entwickeltes Land, ein Industrie - Agrarland, was außenwirtschaft-

lich sehr sensibel ist.  

Das Land ist arm an Rohstoffen und Energieträgern, in Ungarn gibt es Leichtindustrie, Schwer-

industrie, Lebensmittelindustrie, Mühlenindustrie. In Ungarn gibt es Erdöl-, Erdgas-, Bauxit-, 

Kohlen-, Tuff- bzw. Kalksteinausbau, Ungarn 

muss Rohstoffe importieren. 

Die Industrie beruht sich auf der Landwirtschaft, 

wir exportieren Weizen, Mais. Das Schwergewicht 

liegt auf dem Gebiet der sozialen und kommuna-

len Dienstleistungen, so wie der finanziellen Tä-

tigkeiten, der Immobilienbranche, der wirtschaftli-

chen Zweige, der Verwaltung, der Bildung, des Gesundheitswesens und der Sozialversorgung. 

Die Industrie des Landes stützt sich in erster Linie auf die Verarbeitungsindustrie, sie gibt etwa 



den Viertel des nationalen Gesamtproduktes. Der Teil der Landwirtschaft und der Bauindustrie 

ist gering, nur 4 - 5 %. 

Peti Bálint 

 

 
4. Welche Filme oder Fernsehserien sind im Moment in Ungarn besonders beliebt? 

 

Hungarian people like watching series. Barátok közt (Among Friends) is a very popular series 

among people. Some Hungarian directors make good movies. "Üvegtigris (Glass Tiger)" or "Az 

ajtó (The Door)" are very great films. I recommend them to you. 

Halász Dalma 

 

TV - Serien und Filme: In Ungarn sehen die Menschen gern die TV-Serien, wie zum Beispiel 

„Éjjel Nappal Budapest” (Tag und Nacht Budapest); Diese Serie ist beleibt im Kreis der Jugend-

lichen. Sie kann man jeden Tag angucken. Es ist wie eine 

Reality - Show.  

 

Die Vampire diaries: Es läuft wöchentlich ein-

mal. Diese Serie ist eine romantische Produktion 

mit viel Drama. 

In Ungarn werden Filme wie zum Beispiel „Harry 

Potter” und „Twilight”; „Hangover” auch gern ge-

sehen.  

Harry Potter: Es ist ein Fantasiefilm. Im Film gibt es 

viel Zauberei. 

Twilight: Dies ist ein romantischer Film. Im Film sind Vampire und Wolfsmenschen. Sie kämp-

fen miteinander. 

Hangover: Wilde Nächte, viel Alkohol, 4 gute Freunde und ein Affe und Las Vegas. 

We also watch famous films and series like you, e.g. Titanic, The Godfather, Dirty Dancing, Star 

Wars series, Twilight series, Friends, How I Met Your Mother, etc. 

 

Török Niki und Bánfai Viki 

 

 

5. Was essen die Ungarn am liebsten?  

Die ungarische Küche ist ein wichtiger Teil der ungarischen Kultur, abwechslungsreich und 

kreativ mit allen Lebensmitteln. Sie hat einen einzigartigen Geschmack und Charakter. Sie mach-

te seit mehr als tausend Jahren eine historische Entwicklung durch. Die Basis der ungarischen 

Kochgewohnheiten ist das Schweinefleisch und das Fett. 

Die Zutaten der traditionellen ungarischen Gerichte sind Fleisch, frisches Gemüse, Obst, frisches 

Brot, Milchprodukte und Honig, Suppen, heiße Nudeln, Gemüse, leckere Saucen. Es gibt viele 

Versionen: Kalbfleisch, Schweinefleisch, Lamm, Geflügel, Fisch und Wildgerichte werden ge-

braten, gedünstet und sowie auch gekocht. 

 



Frühstück:  

Ein guter Spruch lautet: Frühstücke wie die Reichen!   

Ein guter Ungar  beherzigt das auch. So ist ein Früh-

stück in der Regel ein Sandwich: frisches Brot oder 

Toast mit Butter, Käse, Quark, Hüttenkäse oder 

Wurstwaren - Schinken, Salami, Würste, Sülze - und 

Speck. Darüber hinaus können Eier, und Gemüse (z. 

B. Paprika, Tomaten, Gurken, Radieschen und Früh-

lingszwiebeln) mit dabei sein. Dazu trinkt man ein 

Glas Milch, Tee oder Kaffee. Kuchen mit Honig oder Marmelade, Crois-

sants und überhaupt was Süßes wird selten gegessen. Die Kinder essen aber gern Milchreis oder 

Grießbrei oder Müsli und trinken eine heiße Schokolade, Latte dazu. 

Mittagessen:  
Das Mittagessen ist die Hauptmahlzeit des Tages. Es besteht aus warmen oder kalten Vorspeisen, 

Suppen, aus dem eigentlichen Hauptgericht, gelegentlich aus Dessert. Dazu kommen alkoholi-

sche oder nichtalkoholische Getränke, und gefolgt vom Obst. 

Das Hauptgericht kann Eintopf, süßer und herzhafter Pasta oder Fleischgericht mit Salat garniert 

sein. Der Salat begleitet in der Regel das Fleisch, er wird parallel mit dem Hauptgericht und nicht 

vor oder nach dem Gericht gegessen. 

Abendessen:  

Das Abendessen ist die letzte Mahlzeit am Tag, es gibt warme und kalte Variante. Meistens Ein-

töpfe, oder wie zum Frühstück ein Sandwich. 

Vorspeisen und Suppen: Das berühmteste ungarische Gericht in dieser Kategorie sind die Hor-

tobágyer Palatschinken, gebratene Gänseleber, oder hausgemachte Wurst und Salami. 

In der ungarischen Esskultur spielen die Suppen eine wichtige Rolle. Wir haben ein sehr großes 

Angebot. 

 

Tóth Kitti 

I think the Hungarian people like the typical Hungarian food. For example, goulash or fish soup 

stew with dumplings, chicken paprika with dumplings or noodles with cottage cheese and sour 

cream. Lots of our dishes are a bit spicy but very delicious. Lángos in all its varieties also very 

popular.   

       
 

Halász Dalma 

 

  



Hungarian dishes are world-famous. Hungarian people like to eat foods that are spicier than the 

others. It has got lots of dishes, that other countries don’t have. For example: „halászlé” and 

„pörkölt”, and „hortobágyi palacsinta”. There are many people from other countries that visit Hun-

gary just to try our dishes.  Hungarian traditional foods are in my opinion the best dishes in the 

world, because of the flavour and everything. 

My personal favourite of Hungarian dishes is 

“pörkölt” it has got several “versions” like “pince”, 

“köröm”, “pacal”, “szív” and so on. It can be done 

with pork, beef, chicken flesh. Also a famous one is 

the “brassói aprópecsenye”. Hungary has got the most 

colourful eating habits in the world. Also there is the 

famous baked pork fat “tepertő”. If it’s done correctly 

it can be really tasty. Hungarian dishes are mostly 

done with tomatoes, carrots, paprika. All in all it’s 

worth a try to eat at least once in your life  

                                                                        time a great Hungarian meal. 

 

                                                                       Bakonyi Zoltán 

6. Welche Musik ist bei jungen Leuten zur Zeit "in"?  

 

In Hungary young people like different types of music, like in other countries. In my opinion most 

of the people listen to electric or rock music, but there are trends that are also very popular, like 

reggae, soul, alternative or RNB. There are different „music groups”, where young people join and 

listen to one type of music.  

 

Komlódi Karina 

 

Heutzutage wird sehr viel Musik und auch viele Musikrichtungen gehört. Unabhängig davon, wel-

chen Stil man gern hat, kann man sich eine Operette oder sogar auch Pop – Rock Musik anhören. 

Diese sind aber nicht mehr so populär. Die populärsten Stile unter den Jugendlichen sind entweder 

die Disco – Musik (bei Leuten, die sehr gern auf Partys gehen) oder die Variationen der elektri-

schen Musik, wie Minimal, House, Dubstep, Drum and bass usw. Hier kann man folgende Namen 

erwähnen: Netsky, Format:b, Pittbull und den neulich alleine auftretenden Will.I.Am. Die Popmu-

sik hat auch noch Anhänger, aber vor allem unter den Jüngeren, bei den 10 – 15 Jährigen. Der 

größte Vertreter ist hier Justin Bieber, von dem die kleinen Mädchen schwärmen, Selena Gomez 

ist aber auch ein bekannter Star. 

   



Eine andere Schiene ist die Metal / Rock / Hardcore Musik, einige Jugendliche sind hier große 

Fans. Diesen Stil vertritt MadDog. Ich persönlich höre mir diese Musik an, bin aber kein Fan. 

 

Die Jugend von heute hört aber auf keinen Fall klassische Musik, ausgenommen, wenn einige in 

der Familie eine solche Erziehung bekommen haben oder wenn in der Musikstunde ein Beispiel 

gebracht wird. 

 

Die ungarische Musik ist heutzutage nicht so sehr beliebt. Die Sendung Megastar und X – Faktor 

hat in den letzten Jahren so viel talentierte Musiker vorgestellt, dass man sie weder verfolgen noch 

mögen kann. Die Kleinschüler mögen Hien, Renáta Tolvaj und ein Paar Promis, aber ganz gute 

ungarische Musik ist im allgemeinen Bewusstsein schwer zu finden, wie von früher z. B.: Tank-

csapda, Omega, Piramis usw. 

 

Karcagi Mercédesz 

 

7. Was sind die touristischen Highlights in Ungarn? Was muss ich bei einem Besuch unbe-

dingt anschauen?   

Hungary is a beautiful country in central of Europe. There are lots of sights in cities to visit, but as 

in other countries, the capital is the most spectacular city. There are so many sights to see in Buda-

pest, e.g. Buda Castle with Matthias Church, Andrássy Street with the famous State Opera, Gellért 

Hill with the Citadel, or Heroes Square where you can find the Millennium Memorial, two great 

museums and other nice places in the surroundings. 

 
 



There are other cities, where tourists should go. In Esztergom and Győr, the Basilica is the most 

famous sight. Pécs is a Mediterranean city, which is famous for its cathedral, mosques, love pad-

locks and synagogue. Not far from Pécs, in Harkány, there is a famous thermal spa. Lake Balaton, 

our ‘sea’, is a very interesting place too, where there are lots of things to do. Hungary is popular for 

its spas with tourists. 

 

Komlódi Karina 

 

 

8. Ab welchem Alter darf man in Ungarn Alkohol konsumieren? Ist Alkoholmissbrauch von 

Jugendlichen bei euch ein Problem? 

In Hungary consumption of alcohol is permitted over 18 years. Unfortunately, most of the pubs and 

night clubs don’t care about it. The most important thing is income. If you are younger than 18 

years old you can easily get alcohol without asking to show your identity card. It is a serious prob-

lem because children start drinking very early. 

 

Golubics Eszter 

 

In Ungarn dürfen alle Volljährigen (Menschen mit oder über 

18) Alkohol kon- sumieren und kaufen. Die Jugendlichen gehen 

dieses Gesetz oft um. Aber sie haben dazu auch eine Unterstüt-

zung, denn in viele Veranstaltungen werden Jugendliche auch 

mit 16 eingelassen. Dabei gibt es Lokale, wo Jugendliche ein 

Armband bekom- men, damit man sieht, sie dürfen keinen Alkohol kaufen 

und trinken, am Pult nichts Alkoholisches bekommen. Wo es aber nicht der Fall ist, wird freilich 

Alkohol getrunken, denn viele sehen viel älter und reifer aus, als sie in der Wirklichkeit sind.  

Es gibt auch Jugendliche, die nicht in Lokalen ihren Alkohol kaufen, sondern schon vorher in ei-

nem kleinen Geschäft, und sie trinken dann auf der Straße. In diesen kleinen Geschäften wird nicht 

nach dem Ausweis verlangt, denn sie wollen doch ihr Einkommen behalten und mit den anderen 

großen Ketten irgendwie mithalten oder egal wie im Leben bleiben. Oft kann man das gar nicht den 

Verkäufern vorwerfen, denn viele Jugendliche sehen aus, wie die 25 Jährigen. In den größeren Ge-

schäften, in den Supermärkten ist es Pflicht, von den Jugendlichen nach ihrem Ausweis zu verlan-

gen. Es gibt aber Einige, auch Teenager, die einen Erwachsenen darum 

bitten, für sie alkoholische Getränke zu kaufen.  

Auf der Straße zu trinken ist es auch verboten, nach 22 Uhr wird in den 

Geschäften seit Oktober /November 2012 sogar der Verkauf  des 

Alkohols verboten. Es darf praktisch nur in Lokalen  Alkohol 

konsumiert werden. Dieses Gesetz sorgte für Empö- rung, aber es 

ist in Kraft getreten. Wer ertappt wird auf der Straße zu trinken, muss 

eine ernste Strafe zahlen. Wenn jemand noch nicht 18 Jahre alt ist, wird aufs 

Revier mitgenommen und die Eltern werden benachrichtigt, damit sie ihre Kinder 

mit einer Strafe auch abholen.  

 

Németh Klaudia 



9. Wo seht ihr im Moment die größten Probleme mit eurer Regierung?  

 

Unser Land konnte in den vergangenen Jahrhunderten eine breite Skala der Evolution von 

verschiedenen Regierungen, Leitungen und Herrschern von Stammesoberhäuptern über Herr-

scher, Könige und Diktaturen bis zur jetzigen 

demokratischen Re- gierung erfahren. Sehen wir 

uns die letzte Stufe dieser „Evolution” näher 

an.  

Meiner Meinung nach ist keine Regierung 

vollkommen, so kann man auch in der ungari-

schen Regierung vie- le Fehler finden. Ich denke, 

das größte Problem unserer Regierung ist, dass 

sie die öffentliche Meinung außer Acht lässt. 

Ein gutes Beispiel ist dafür der Bildungsreform 

von unlängst. Im Rahmen der Umwandlung des Hochschulwesens wurden die Interessen und 

Meinungen der Studenten auch nicht einbezogen. Die Studenten und zukünftige Studenten 

mussten demonstrieren, aber auch dadurch wurden sie nicht ernst genug genommen, nur einer 

längeren Zeit hat die Regierung gemeint, man sollte sich zu einem Tisch setzen und gemein-

sam diskutieren. Diese und ähnliche Sachen versuchen die jetzigen Politiker an der Macht mit 

Briefen an die Familien und verschiedenen Umfragen zu kompensieren, was schon wieder 

neue Probleme aufwirft, nämlich nicht nur die Kosten derer. Anonymität wird groß geschrie-

ben, trotzdem werden die Umschläge mit verschiedenen Ziffern versehen, obwohl sie ohne 

Namen in den Kasten geworfen werden. Die Ziffern können von einem Gerät gelesen werden 

und so erfährt man schon gleich Name, Adresse und in einigen Fällen auch die Nummer des 

Personalausweises.  

Meines Erachtens ist das andere große Problem, die Unzuverlässigkeit seitens des Volkes 

selbst. Die Menschen wollen sich schon eine Weile aus der Politik aushalten, denn die Enttäu-

schungen in den letzten 5-6 Jahren in der Regierung waren zu groß.  

Ich sehe auch noch die vielen Propaganda – Kampagnen als problematisch, die eigentlich 

nicht für etwas gemacht werden, sondern einfach nur gegen die anderen Parteien. So zeigen 

sie keinen Schimmer einer Zusammenarbeit mit der Opposition, keine Neigung dazu. Es gibt 

sogar einen  unverständlichen Wettbewerb unter ihnen, damit sie die anderen um jeden Preis 

mit beiden Füßen treten können, wobei sie die eigentlichen Interessen der Menschen total 

ausblenden. Meiner Meinung nach sollten in 

erster Linie die Interessen des Volkes vor 

Augen gehalten werden, sonst werden die 

Menschen ihre Unzufriedenheit auf einmal 

laut zum Ausdruck bringen.  

Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass auch 

die Meinungsfreiheit nicht ganz zur Geltung 

kommt: Als im Parlament eine Versammlung 

für die Schüler der örtlichen Schülerverwal-

tungen zusammengerufen wurde, wurden 

dort Fragen verteilt, die an die Minister ge-



stellt werden konnten und durften. Unsere Gruppe hätte etwas im Zusammenhang mit der 

Hochschulbildung stellen wollen, die Reaktion da war aber, dass kein Minister da ist, der die-

se Frage hätte beantworten können, obwohl die Bildungsministerin anwesend war…  

Für mich wäre wichtig, dass unsere Regierung effektiver und ohne so viel Schmerzen arbeitet 

und ich hoffe darauf, dass die Popularität unserer Regierung in der näheren Zukunft steigt.  

 

Divják Dóra  

 

10. Welche Rollen spielen bei euch ethnische Minderheiten? Welches sind die größten 

Minderheitengruppen? Gibt es damit Probleme? 

 

Hungary is a kind of a multinational country, but most of the population is Hungarian. In 

Hungary, there are several ethnic and state minorities all over the country. 

The biggest ethnic minority is Gypsies. They have a population of about a half - 1 million. In 

the last few years, their number has been growing and growing. The only problem with this 

„community” is that lots of crimes are committed by them. 

There are other state and ethnic minorities in Hungary, like Germans, mainly the so-called 

“Donauschwaben”.  

There are lots of people who have got German rela-

tives in Hungary, for example I also do have some. 

There are also Slovakian, Slovenian, Bulgarian, 

Serbian, Polish, Romanian minorities, too. 

All in all, we don’t have really big ethnical prob-

lems, just a few, but I think in a few years, there 

should be less crime, and I hope that the govern-

ment will do something about it. 

 

Bakonyi Zoltán 

 

11. Was gehört in Ungarn unbedingt zur ungarischen Tradition und wird auch bis heute 

gepflegt? 

 

Traditions in Hungary 

Easter: 

Easter is a 2-day holiday in Hungary. On 

Monday, men and boys visit all of their 

women relatives, friends, neighbours, 

often even if they are not close friends. 

They greet women and girls with shorter 

- longer poems (mostly with a funny po-

em about "Eastern sprinkling") and sprin-

sprinkle them with cologne ( or water!). 

Women must be well-prepared, because 

they treat men with desserts and beverag-

es and with hand-painted eggs, too. 



Christmas: 

The holiday season starts with Advent in Hungary, too. 

Advent wreaths can be seen in stores, schools, offices, 

and in almost every home. This time of year is the prepa-

ration for Christmas. Most children get Advent calendars 

with a small gift or candy for every day before Christ-

mas. Christmas is a private, family holiday in Hungary, 

we don't go to parties. Most families decorate the tree 

together. Gifts lay around the tree with small labels say-

ing the name of someone in the family. Family members 

sing Christmas songs together, then open their gifts and spend the night together. The menu 

for Christmas night is usually fish or cabbage with the special poppy-seed roll called "beigli." 

 

Name days: 

Hungarians not only have birthday, but nameday as well. Birthdays are usually celebrated just 

in immediate family. Namedays, however are widely known and celebrated. In Hungary there 

are official first names to choose from, - but this is really a big list with almost all of the 

names that would be a real choice in a Hungarian family. But Hungarian parents must choose 

a first name from that list to their child. Namedays are celebrated in work places, among 

friends and - of course - in the family. People usually give flowers, desserts or small gifts as 

presents. 

 

Takács Boglárka 

 

12. Was ist aus der Kulturhauptstadt Pécs geworden? Welche Investitionen haben sich 

am meisten für die Stadt gelohnt? 

 

Pécs erhielt das Recht 2006, im Jahr 2010 mit Essen und Istanbul zusammen Hauptstadt der 

Kultur zu werden und diesen Titel zu benutzen. Das Projekt beinhaltete 4 große Investitionen: 

der Umbau des Zsolnay Viertels zum Kulturviertel, der Aufbau einer regionalen Bibliothek, 

die Erneuerung von Straßen und Plätzen unter anderem die Straße der Museen so wie der Bau 

eines Konferenz- und Konzertzentrums standen auf der Verwirklichungsliste. 

Werfen wir mal einen Blick auf diese Projekte 

Der Konzertsaal des Konferenz- und Konzert-

zentrums, namens Kodály Zentrum ist für die 

Aufnahme von 1000 Zuschauern geeignet. Be-

rühmte Künstler haben über die Akustik im Saal 

gesagt, dass sie im internationalen Vergleich zu 

den besten der Welt gehört. Im Haus selbst be-

finden sich noch ein Ballettraum und ein Konfe-

renzraum für 300 Leute und auch einen großen 

Probesaal für das Orchester. 

Die regionale Bibliothek und das Wissenszent-

rum versorgt Süd – Transdanubien mit Informationen und Dokumenten, welcher Komplex für 

die Veranstaltung von kommunalen -, kulturellen - und Freizeitprogrammen geplant wurde. 



Des Weiteren beherbergt das Gebäude die Bibliothek von drei Fakultäten der Pécser Universi-

tät. Im vierstöckigen Gebäude wurden zwei Säle für 200 Leute und ein Konferenzraum aus-

gebaut, weiterhin gibt es hier Forschungsräume und Arbeitspulte mit Internetzugang. 

Unter der Straße der Museen versteht man die Káptalan Straße. Der Name kommt daher, dass 

in dieser Straße fast alle Gebäude ein Museum beherbergen. Während der Renovierung konn-

ten acht Museumsgebäude saniert werden: Amerigo Tot Museum, Renaissance Lapidarium, 

Zsolnay Keramikausstellung, Victor Vasarely Museum, Mecseki Bergwerk Museum, Muse-

um Galerie, Moderne Ungarische Ausstellung, Nemes Endre Museum, Schaár Erzsébet Straße 

und Martyn Ferenc Museum. 

Der Umbau des Zsolnay Kultur – Viertels war das größte Projekt, was sich auf dem Gebiet 

der Zsolnay Porzellanmanufaktur durchgeführt wurde. Durch eine der größten Rehabilitatio-

nen der Fabrikgruppe in Mitteleuropa entstand dieses Viertel, nach Inhalt besteht es aus 4 

Teilen: Handwerkliches Viertel, Kreativ Viertel, Kind - und Familien Viertel und Universi- 

tätsviertel. Das wichtigste Element des 

Handwerklichen Viertels ist die Ausstel-

lung über die Familie Zsolnay und die 

Sammlung von Gyugyi. Dazu gehört 

auch das renovierte Zsolnay Mausoleum. 

Im Kreativ Viertel finden Festivals und 

Kulturevents statt. Die wichtigsten Punk-

te im Kind- und Familien Viertel bilden 

das Planetarium und das erneuerte Bóbita 

Puppentheater. Im Universitätsviertel 

findet man mehrere Fakultäten der PT, 

der Pécser Universität 

Meiner Meinung nach war die letzte Investition am erfolgreichsten, denn hier bekommt man 

Einblick in die Vergangenheit von Pécs, und hier erwarten sowohl die Einheimischen als auch 

die Touristen immer bunte Programme. 

 

Marosvölgyi Márkó 

 

 


